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Das Bau- und Zonenreglement der Gemeinde Littau (Stadt Luzern) vom 29. Oktober 2008 (Ausgabe
vom 1 . August 2017) wird wie folgt ergänzt:

Text gemäss rechtsgültigem Bau- und Zonenreglement
Änderung/Ergänzung

= schwarz
= rot

Löschung = rot durchgestrichen

[...]

III. Nutzungsplanung

5. Zonenplan, Bau- und Zonenreglement

Art. 6 23 Grundmasse Bauzonen
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Kernzone Ruopi-
gen

Ke 8 X X X - - 1.06 III Art. 7

Zentrumszone Ze 4 X X X - 3 0.7/
1.04

III Art. 8

Zentrumszone
Reussbühl Ost

ZeRO 453.00
m.ü.M. 8

X X X - - 0.6 III Art. 8a

Dorfzone Littau Do-L 356 7 X X X - 60m 0.70 III Art. 9

[••■]

Art. 8 Ergänzung Zentrumszone Ze
1 Die Zentrumszone dient der Erweiterung und Förderung von gemischten Zentrumsnutzungen.

2 Fassung gemäss Änderung vom 24. September 2015, in Kraft seit 5. Juli 2016.
3 Wird vom Gemeinderat unter Berücksichtigung der öffentlichen und privaten Interessen im Rahmen des
Baubewilligungsverfahrens festgelegt.
4 In den Zentrumszonen Littau-Dorf und Fluhmühle gilt eine AZ = 1.00, wenn Masterplan eingehalten; weiterge
hende Abweichungen sind in einem Bebauungsplan möglich.
5 Resp. 5 Vollgeschosse gemäss Art. 9 Abs. 2
6

7

8 Die maximale Höhenkote wird bei Steildächern oberkant Dachfläche und bei Flachdächern oberkant Dachrand
bzw. Brüstung oder Geländer gemessen. Sie darf nur durch technisch bedingte Aufbauten und Solaranlagen
sowie im Bebauungsplan definierte weitere Aufbauten überschritten werden.



2 Die Nutzungen in der Zentrumszone Littau haben die Risikovorsorge der bestehenden Betriebe in der Nach
barschaft zu berücksichtigen. Im östlichen Bereich der Zentrumszone Littau (ab Höhe Grubenstrasse) sind maxi
mal 500m 2 Nettoflächen pro Betrieb für Güter des täglichen und häufigen periodischen Bedarfs zulässig. Der Ge
meinderat kann die zulässige Nettofläche erhöhen, wenn dies von öffentlichem Interesse ist oder der allfällige
Masterplan dies vorsieht.
3 In der Zentrumszone Littau sind mindestens 60 % der anrechenbaren Geschossfläche als Wohnungen zu reali
sieren und als solche zu nutzen.
4 In den auf Strassenniveau liegenden Geschossen sind grundsätzlich zu den nachfolgenden Strassen hin nur
Dienstleistungs- und Arbeitsnutzungen gestattet:
■ Hauptstrasse
■ Luzernerstrasse
■ Gasshofstrasse
5 Sind in den Zentrumszonen Fluhmühle und Littau Dorf Masterpläne vorhanden, sind diese zu berücksichtigen.
In Abweichung von Art. 6 und Art. 21 Abs. 2 kann der Gemeinderat bis zu sechs Vollgeschosse und eine Erhö
hung der Ausnützungsziffer bis 1.0 bewilligen, wenn der Masterplan dies vorsieht. Im Gebiet Gasshof südlich der
Luzernerstrasse kann der Gemeinderat eine Ausnützungsziffer bis 1.3 bewilligen, wenn der Masterplan dies vor
sieht. Weitergehende Abweichungen (z.B. für Hochhäuser) kann der Einwohnerrat im Rahmen eines Bebau
ungsplanes festsetzen.
6 Die Zentrumszone Reussbühl West darf nur im Rahmen von Bebauungsplänen eines Bebauungsplans über
baut werden. Östlich, resp; westlich der Hauptstrasse ist je ein Bebauungsplan über die gesamte Zentrumszone

Nord ist zu berücksichtigen. Sie-haben Der Bebauungsplan hat eine besonders hohe städtebauliche Qualität si
cherzustellen und die angestrebte Entwicklung des Dorfzentrums Reussbühl zu unterstützen. Die Bau mässe,
insbesondere die Dichte und Höhe werden in den Bebauungsplänen festgelegt. Hochhäuser sind zulässig.

Art. 8a Ergänzung Zentrumszone Reussbühl Ost ZeRO
1 Die Zentrumszone Reussbühl Ost darf nur im Rahmen eines Bebauungsplans überbaut werden. Der Master-
plan Stadtzentrum Luzern Nord ist zu berücksichtigen. Der Bebauungsplan hat eine besonders hohe städtebauli
che Qualität sicherzustellen und die Aufwertung und Entwicklung zu einem belebten, gemischt genutzten Quar
tier sicherzustellen.
2 In dem im Zonenplan bezeichneten Hochhausstandort ist ein Hochhaus mit einer maximalen Höhenkote von
481.00 m ü. M. (exkl. technisch bedingte Dachaufbauten und Brüstungen) zulässig.

[...]

6. Bebauungsplan

Art. 19 Zuständigkeit
Der Einwohnerrat Grosse Stadtrat ist zuständig Bebauungspläne zu erlassen.

Art. 19a Gebiet mit Bebauungsplanpflicht
1 Im Gebiet mit Bebauungsplanpflicht darf nur gestützt auf einen Bebauungsplan gebaut werden. Der Bebauungs
plan legt die zulässigen Nutzungs- und Baumasse abschliessend fest.
2 Der Bebauungsplan ist auf der Grundlage einer städtebaulichen Studie oder eines Konkurrenzverfahrens zu er
arbeiten. Die zuständige Behörde kann auf ein solches Verfahren verzichten, wenn eine hohe Qualität der Bebau
ung anderweitig sichergestellt werden kann.
3 Die Bebauungspläne können in Etappen aufgeteilt werden, wenn kein unerwünschtes Präjudiz für den Bebau
ungsplan geschaffen wird und jede Etappe für sich selbstständig entwickelt und bebaut werden kann.
4 Der Stadtrat kann bauliche Massnahmen von untergeordneter Bedeutung ohne Bebauungsplan bewilligen,
wenn
a) sie kein Präjudiz für den Bebauungsplan schaffen, und
b) sie dem Raumentwicklungskonzept nicht widersprechen.


